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Die Aktie.
Skizze z» einem Zeitroman in 5 Büchern, von Jubilins Weinikus.

I. Buch.
FlommiknS Reiter ist Kaufmann in einer grasten industriellen Stadt.

Er hat eine Tochter und seine Frau schnupft.
Die Geschäfte gehen schlecht; die Schleppe von Snsnla, so heißt die

Tochter, wird immer größer und die Mutter Auwelia verliebt sich, was auch
viel Geld kostet.

Gründer machen brillante Geschäfte; Aktien werden schon bci den
Subskriptionen mit 50 "/» Agio bezahlt.

Ein wenig Verstand; ein wenig Glück, denkt Flammikus beim Drrrch-
lescn dcr Rechnungen von Frau und Tochter für Pommade und Handschuhe.

Ich gehe unter dic Gründer!" schreit cr, haut dcm Knccht eine Ohrfeige,
nimmt scin Spazierholz und geht.

II. Buch.
Er gründet.

Schon ist ein Konsortium bci cinandcr : cin Taschcndicb, ein Schmied,
ein Unterschriftenfälschcr und ein richtiger Schwindler.

Was soll gegründet werden?

Eine Rockausklopsinaschinensabrik in Drähten. Noch nie dngemescu.

Unerhört.
Iii. Buch.

Dic Sache kommt iu Fluh
Um das Publikum dcr Wohlthat auch theilhastig werden zu lassen, soll

cin Thu! der Aktien zur Einzcichnnng kommen.

Einige Rcdaktenre, welche die Aktien sehr schön gedruckt finden, halten
das Unternehmen sür außerordentlich zcitgcmäß und von eincm enormen Nutzen
sür die ganzc Menschheit ; welche Zeitersparnis;, welche Schonung au Kncchten-
Mägdcn :c.

Der Tag der Zeichnung.

Unerhörter Zulaus des Publikums ; Thürcu uud Fenster werden
eingeschlagen, sogar Brillen und Binocles, dic Rockschößc flicgcn nnr so nmher;
cin Schlachten ist's, nicht eine Schlacht zu ncuncn.

Mau zahlt 780 "/ Agio!
- Gründer Flammikus Ruter lacht und kauft seiner Tochter ein neues

Kleid und seiner Frau cin Psund Lenzburger.
Ein Bote bringt vom Stadtrat!) die Ernennung als Ehrcnbürgcr.

IV. Buch.
Das Konsortium champagnerlet.
Man stannt sich gegenseitig an nnd kommt sich immcr gcschcidtcr vor.
Ter Mensch wilt leben. Beschluß, einen Theil der Gründnngsaktien

auf dcu Markt zu Wersen.

Sie gelten 1200 "/ Agio!
Tie Gründer werden Mitglieder dcr Kammer!
Das Fenster wird geöffnet; Gold uud Banknoten fliegen hcrciu; die

Aktien siud verkaust.

Frau Flammikus erhält einen Landauer uud Früuleiu Susula verlobt
sich mit

Die Fabrik wird erstellt; sic kostet 16 Millioncn mehr, nls man »»nahm.
Sic arbeitet; Rendite kolossal; »m den Aktionären eine Frendc zn

machen, werden die Ausgaben nicht in Rechnung gebracht; man zahlt 52"/».
Bruder Gistig wird mit scinem Gesuch nur cine Direklorslelle abschlägig

beschieden.

V. N u ch.

Brndcr Giftig nennt die Gescllschast Schwindel
.-zwei dcr Gründer rciscn ab.

Es wcrdcn Stinnncn laut und dann noch lauter!
ES will Alles bczahlt scin; die Gesellschaft hat kein Geld. Wa ist das

Geld

Die Aktien sind unter p-rri.
Eine Kommission zur Prüfung dcr Sachlage steht auf. Dic Aklicn

fallcn noch immer.

Generalversammlung. Präsident Flammikus Neitcr leitet ; zwei der
Gründer sind unentschuldigt abwesend. Rede - Zustimmnng ; Gist
Zustimmung. Großer Skandal auch Zustimmung ; Kravnl! cbenfalls.

Man faßt die Verwaltungsrüthe am Kragen. Die Polizei mischt sich

hinein.

Liquidation Kassa lecr Vermögen dcr Verwc.ltnngcräthe den

Franen verschrieben. Aktionäre bezahlen die Kosten. Die Gründer sitzen.

Frau Neitcr entschwebt mit ihrem Licbhabcr ; ihre Tochter ist im ähnlichen Fall.
Schlnßbetrachtung.
Ende!

Ladislaus an Stanislaus.

Welches ich ticr crklähre: Bekehrnißthcadervorstehlung dcs Paierludwir.
Nro. 2. Die tecaterlantschast stclt eine Gegent sor. Ein Schauspieler,

und zwahr der bestc, spaz irrt aufs ter Lanzstras, nnd Wcr in kcncn Ihued,
so ischt eß der Köning Lntwigd sclberst in Preson. Glokengeleut und
Gchsenge und Roßcngrnnzpeter; es kvmd eine heiligge Porzession beim Gönich
verbei. Ein Fahncnzisvel klatschert im ein wehnig an die Nnhse. ein Krcuz-
treger stößelt ein weenig an seine Krohnc, das sie ein wehnig waggelt, ein
himelstregler steet im ein wenichtes aufs ein Hünerhcnnenaug, ein Rauch-
pricschter räukclt ein wennig in sain Gehsiecht, cin eusriger Vrodseßliöncr
stolbert mit dem stogg ein wcnpgigs dem Köhnig in die Nibben u. s. wcidcrs,
alcs mit Kirchcngesings und romhaftcr Musik. Wohranf wirt dcr Könnig
wild! und kcehrt sich umm und rnpft aus: Ich will! kaine Theeputz-
tation! ich lcscn kcihne Hadrcßen! und mcine M i n i st eh r sind prav!"
Jetzet komcn 3 vorgcnebmlichste Mcinistcr und vergneigen sich mit Tank nebst
Grus und Hockachtung. Jctzend spahltrt sich plötzlich ein Grappstcin nebscht
Tonner und Plitzmchlsenher uud hcrsor crscheihnt cin Geischt, nämblich der
selinge Vaddcr dcs Lundwings der vcrstorbtc Keenig Maks und zwahr als
Gaist, und schwingelt ein Schwertd und rufst schauderbarsaiu in hooler Stim¬

mung der bekandeSadz; Ich wiel Pfriede habcn micth mcihncm
Foolkeeh!"

Der Lutwing ziddert und zagt und der Gaist wil ihm den kobf
zerHauben. Abcr o Wuuderbarkeit er wirt geredtet und das gect soh:

Anß dem unterhirdischen Verschwihndungsloch woh sonsten peim Freu-
schüz der Zamiel, Teuffel, hehrkomt, da hinanff schwebelt garziös cin Jesuwit.
(Jesuwitcr stadd dem Tenpfel! brachtvöliger Kontcrast!) Der Jesuwiddcr
sprattlet die Armcn aus und hinain in die Heilingen t^rincl störzt sich

verzweiflicht der Luhdwing; Fatter-Maggs-Geischt stuzt tarob, und pfangt an
lähcheln und sagd : es wahr aper auch die högste Zeitt!"

Die ganse Porzeßlion fehlt auf dic Gnie! bcnkgnlisches tigerseuer noch
rööter als rohd, von ungeheuhrcr Heiderkeit!

Ales verschwindclt in den Himel. Ruhr die trei Mingister plciben
zaruck und versterpen blöhzlich vor Hungers und zum Teil aus Prost. Der
Forhängsel sehlt und wenns das dcn König nicht bikchrt da» hört Alles
aufs. Schreipe tu dem theadersöiclwaguer zum vorleufig srcundschaafl an-
knöpsc», kauft ja ci» »cuhcr stohßknrcn bcstchle» für das Gloster. Ich größe
tich gans wie ihm letschte» Pries.

Dei» Ladislaus.

Berner Kultnsgeseh.

Das Gesetz sür Eure Frommen
Werde Euch zu Eucrm Frommen!
Doch ich fürcht', die Klerisei

Geht an diesem Hut vorbei.
De« Verstand läßt sie uuu walten:

îchimpscn will ich in Gedankc»,

Für die lieben 1000 Frauke»
Kann ich chon die Laube halten!
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